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Frauen üben Berufe aus, die notwendig sind 
und unser Leben am Laufen halten.
Dafür werden sie schlecht bezahlt.





WORAN ES NUN NOCH MEHR FEHLT

• Die Möglichkeit für Abtreibungen war schon vor Corona-Zeiten dürftig,

• Nun wurde der Schwangerschaftsabbruch noch schwieriger:

• Z. B.: für Frauen, in Gebieten, die unter Quarantäne standen

• In ein Krankenhaus zu gehen um einen Abbruch vorzunehmen war mit höherem 
Risiko, selbst an Corona zu erkranken, verbunden.

• Für manche Krankenhäuser zählten Schwangerschaftsabbrüche nicht zu den 
„akuten und dringenden Fällen“ – so zum Beispiel in Kärnten

• In wieder anderen werden sie nur in Notfällen durchgeführt, zum Beispiel wenn 
„Gefahr für Gesundheit oder gar Leben der Mutter“ vorliegt. 




